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1 Einleitung 

Ausgangslage 

Am 13. Januar 2025 hat die Gemeinde Hitzkirch das neue Strategiepapier «Schulraumplanung» in der 
Version 0.9 veröffentlicht. Das Strategiepapier zeigt auf, welche Ausbau- und Sanierungsschritte in den 
nächsten 20 Jahren notwendig sind, damit in der Gemeinde Hitzkirch genügend geeigneter Schulraum 
zur Verfügung steht. 

Durchgeführte Vernehmlassung 

Vom 13. Januar bis 17. Februar 2025 fand die öffentliche Vernehmlassung des Strategiepapiers via 
Internet-eUmfrage statt. Zusätzlich fanden zwei Informationsveranstaltungen, mit der Möglichkeit für 
Rückmeldungen, am 23. Januar in Hitzkirch sowie 11. März in Gelfingen statt (kurzfristig und ausser-
ordentlich organisierte Veranstaltung aufgrund der Rückmeldungen zum Schulstandort Gelfingen). 
Ebenso wurden drei Besichtigungstermine der Schulanlagen in Hitzkirch und Gelfingen angeboten. 

Vorliegender Mitwirkungsbericht 

Dieser Bericht fasst die Rückmeldungen aus der Vernehmlassung zusammen und enthält, soweit zu 
diesem Zeitpunkt bereits möglich, Antworten des Gemeinderats. Der Bericht wird aus Datenschutz-
gründen ohne Personennamen abgefasst. Grundsätzlich werden die Rückmeldungen sinngemäss zu-
sammengefasst dargelegt, auf die Zitierung einzelner Anregungen oder Forderungen wird grundsätz-
lich verzichtet. 

Zusammenfassung 

Insgesamt wurden 27 Rückmeldungen über die Internet-eUmfrage und 12 via eMail oder brieflich 
eingereicht. An den beiden Informationsveranstaltungen waren total über 100 Personen anwesend, 
welche die Möglichkeit zur mündlichen Rückmeldung nutzten. Von den lokalen politischen Parteien 
wurde eine Eingabe gemacht. 

Das neue Strategiepapier wird als Ganzes grossmehrheitlich für nachvollziehbar und gut beurteilt. Das 
zeigen sowohl die statistischen Bewertungen via eUmfrage, die textuellen Rückmeldungen als auch 
die geführten Diskussionen an den Informationsveranstaltungen. Entsprechend wird die Strategie im 
Generellen belassen und nur punktuell angepasst. 
Kritische Rückmeldungen betreffen v.a. den Schulstandort Gelfingen. Hier wurden Anpassungen am 
Strategiepapier vorgenommen. 

Zusammengefasst werden folgende Rückmeldungsthemen vom Gemeinderat als wesentlich betrach-
tet (im Sinne einer Mehrfachnennung): 

• Das Schulareal Gelfingen, insbesondere der Standort des geplanten Neubaus sowie die Über-
gangslösung aufgrund sehr knapper Raumverhältnisse bis dahin (Forderung nach Provisorien). 
Hierzu wurde eine ausserordentliche Informationsveranstaltung organisiert und einige Punkte 
im Strategiepapier angepasst. 

• Anregungen zum Zukauf von zusätzlichem angrenzendem Land an den Schulstandorten Hitz-
kirch und Gelfingen. 

 

  

https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
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2 Statistische Auswertung der eUmfrage 

In der eUmfrage konnten die nachfolgenden Fragen beantwortet bzw. bewertet werden. Die obere 
Skala der jeweiligen Grafik zeigt die Anzahl Nennungen der vier möglichen Antwortoptionen. Da nicht 
alle teilnehmenden Personen alle Fragen beantworten wollten, weicht das Total der Anzahl Rückmel-
dungen zwischen den Fragen ab. 

Gestellte Frage:  
Können Sie die Ursachen und den Bedarf der Strategie nachvollziehen? 

 

Gestellte Frage:  
Können Sie die Strategie am Schulstandort Hitzkirch nachvollziehen? 

 

Gestellte Frage:  
Können Sie die Strategie am Schulstandort Gelfingen nachvollziehen? 

 

 

Gestellte Frage:  
Können Sie die Strategie am Schulstandort Hämikon nachvollziehen? 
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Gestellte Frage:  
Können Sie die Strategie am Schulstandort Altwis nachvollziehen? 

 

Gestellte Frage:  
Ist die gewählte Umsetzung (Reihenfolge, zeitliche Absicht) für Sie nachvollziehbar? 

 

Gestellte Frage:  
Finanzierung: Können Sie nachvollziehen, dass sich Hitzkirch diese Investitionen leisten kann? 

 

 

Zwischenfazit aus der statistischen Auswertung 

Das neue Strategiepapier wird als Ganzes grossmehrheitlich für nachvollziehbar beurteilt. Bei 5 der 7 
Fragen meinten über 90% der Rückmeldenden, dass dies «voll und ganz» oder «eher» zutrifft.  

Bei der Frage zum Schulstandort Gelfingen waren mehr als die Hälfte der Rückmeldungen negativ im 
Sinne von «trifft eher» oder «gar nicht zu». Dieses Bild deckt sich mit den Textrückmeldungen im 
nachfolgenden Kapitel. 

Die Frage nach der zeitlichen Abfolge der Projektumsetzungen wurde rund ein Drittel als nicht nach-
vollziehbar beantwortet. Die dazugehörigen Textrückmeldungen zeigen, dass sich diese Bewertungen 
ebenfalls auf den Schulstandort Gelfingen beziehen (Forderung nach dringender Lösung). 
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3 Textrückmeldungen 

Die eUmfrage bot neben den zu beurteilenden Fragen auch die Möglichkeit, in Freitextform eine Rück-
meldung zu geben. Zudem nahm die Gemeinde auch schriftliche oder per eMail eingereichte Anre-
gungen entgegen. Dieses Kapitel fasst diese Rückmeldungen zusammen. Zur Themengewichtung wird 
die Anzahl der Personen genannt, die besagtes Thema aufgebracht haben. Zwecks Les- und Über-
schaubarkeit werden die eingereichten Texte stark verkürzt und zusammengefasst wiedergegeben. 
Themen, welche lediglich von 1-2 Personen aufgebracht wurden, werden im Anhang aufgelistet. Sie 
werden grundsätzlich als nicht repräsentativ gewertet, aber dennoch geprüft und beantwortet. Er-
folgte die Eingabe allerdings von einer politischen Partei, so wird sie hier aufgeführt (da vertretend 
für mehrere Parteimitgliederinnen und -mitglieder). 

 

# Frage/Antrag/Forderung  
(sinngemäss, Zitat in Hochkomma) 

Anzahl 
Nennun-
gen 

Antwort Gemeinderat 

3.1 Gelfingen: Der angedachte Standort für 
den Schulhausneubau auf dem beste-
henden Hartplatz wird als ungeeignet 
gesehen. Dies insbesondere aus Sicht 
des dadurch verbundenen Flächenver-
lustes, da der Hartplatz rege und viel-
seitig während und ausserhalb der Un-
terrichtszeiten benutzt wird. Zudem 
wird der Hartplatz z.T. als Parkplatz ge-
nutzt. 

Eine Rückmeldung hat konkrete Alter-
nativstandorte vorgeschlagen: 
- Var A: Anbau nordwestlich der MZH 
- Var B: KiGa abreissen, Neubau an die-
ser Stelle (mehrfach genannt) 
- Var C: Parzellenkauf 78, grösserer An-
bau nordwestlich der MZH 
- Var D: Anbau um MZH (südlich & 
nordwestlich) 

22 In der Machbarkeitsstudie zu Gelfingen wurden 
diverse Standortoptionen geprüft. Ein Neubau 
auf dem Hartplatz erwies sich aus verschiede-
nen Gründen (schulbetrieblich, Lärm, Kombina-
tion Innen- und Aussenraum, Platzverhältnisse 
etc.) als bester Standort. Der Standort soll je-
doch erst im Rahmen des Wettbewerbs festge-
legt werden.  

Ein Allwetter-Spiel- und Sportplatz in der Grösse 
von mindestens einer Einfach-Turnhalle ist auch 
zukünftig vorgesehen und wäre gemäss Mach-
barkeitsstudie auch bei einem allfälligen Neu-
bau auf dem Hartplatz umsetzbar.   

Nächster Schritt: Das Strategiepapier wird zum 
Schulareal Gelfingen wie folgt angepasst: 

- Der Standort ist im Rahmen des Wettbewerbs 
zu definieren 
- Ein geeigneter Allwetter-Spiel-und Sportplatz 

ist sicherzustellen 
- Eine qualitätsvolle Aussenraumgestaltung hat 

hohe Bedeutung 

Zudem wurden auf die Gemeindeversammlung 
vom 10.06.2025 hin zwei Optionen geprüft: 

- Standortmöglichkeiten gemäss derzeitigem 
Eigentum der Gemeinde, oder  
- Inkl. möglicher Landzukäufe (v.a. Parzellen 78 

& 446) 

Abklärungen mit allen angrenzenden Landei-
gentümern haben ergeben, dass einzig die Par-
zelle 78 zum Verkauf steht. Dieser Kauf wird 
derzeit aus Kosten-Nutzensicht verworfen. Es 
kann derzeit jedoch nicht ausgeschlossen wer-
den, dass ein anderweitiger Bedarf an diesen 
Grundstücken besteht (z.B. öffentliche Park-
plätze, Spiel- und Erholungsflächen etc.). Diese 
Frage wird jedoch im Rahmen der Gesamtrevi-
sion der Ortsplanung geklärt. 

Der Zukauf von angrenzenden Parzellen ist für 
die Umsetzung des Schulraumbedarfs nicht not-
wendig. Die derzeitigen Flächen reichen aus. 

https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
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# Frage/Antrag/Forderung  
(sinngemäss, Zitat in Hochkomma) 

Anzahl 
Nennun-
gen 

Antwort Gemeinderat 

3.2 Hitzkirch und Gelfingen: Der Zukauf von 
angrenzenden Parzellen soll erneut ge-
prüft werden, um in den nächsten Jah-
ren sowie langfristig über genügend 
Schularealfläche verfügen zu können. 

8 Siehe Antwort oben 

3.3 Gelfingen: Es sollen per sofort Schul-
raumprovisorien zur Verfügung gestellt 
werden. 

5 Die bisherige Absicht von Schule und Gemein-
derat war ein Überbrücken bis zum Neubau 
ohne Provisorien. Dies wegen Abhängigkeiten 
zum Wettbewerb (Standort Neubau, Zeit), aus 
Kostengründen und weil gemäss Schülerzahlen-
prognose ab Schuljahr 27/28 eine Klasse weni-
ger unterrichtet wird. 

Nächster Schritt: Dennoch Prüfung im Rahmen 
des weiteren Vorgehens 

3.4 Bedarf: Der Bedarf sei nicht nachvoll-
ziehbar, da offenbar ca. 62 von ca. 126 
Schulräumen fehlen. Das hätte in den 
vergangenen Jahren gar nicht funktio-
niert. Sonst hätte man den Neubau 
Gerbi direkt mehrstöckig gebaut. Die 
Berechnungsmethodik wird als falsch 
und die Bestellung als «Wunschden-
ken» bezeichnet. 

Ein zweites Votum sieht das Raumpro-
gramm ebenfalls als wünschenswert 
und nicht zwingend als notwendig. 

2 
(1 Par-

tei) 

Kap. 5.1 im Strategiepapier umschreibt die um-
fassende Vorgehensweise zur Bedarfsfestle-
gung. Sie basiert auf Kantonsvorgaben und Er-
fahrungswerten. 

Zudem wird erläutert, dass die «bestellten 
Räume» nicht einem 1-zu-1-Neubau gleichkom-
men. Alle vorhandenen, aber untauglichen 
Räume werden ebenfalls als Bestellung aufge-
führt. Diese Räume werden saniert, umgebaut, 
anders genutzt, so dass sie zu «tauglichen» 
Räumen werden. 

3.5 Hitzkirch: Die Gemeinde hätte in den 
letzten Jahren Raumreserven schaffen 
müssen, z.B. beim Neubau Schulhaus 
Gerbi 2020 und bei der Umplatzierung 
der Tagesstrukturen 2022. Weiter hätte 
der Gemeinderat durch eine schnelle 
Integration der Schule Altwis in Hitz-
kirch Raumreserven in Altwis schaffen 
können. 

2 
(1 Par-

tei) 

Der heutige Bedarf war zum damaligen Zeit-
punkt weder beim Kindergarten (Gerbi) noch 
bei den Tagesstrukturen gegeben. Dass Altwis 
bisher (v.a. aus Platzgründen) nicht integriert 
werden konnte, wurde durch den Gemeinderat 
unabhängig von der Schulraumplanung kom-
muniziert. 

3.6 Gelfingen: Beim Neubau (wird an der 
Nordwest-Seite der MZH gesehen) soll 
eine Einstellhalle gebaut werden.  

2 
(1 Par-

tei) 

Eine Weiterverfolgung wird aus Kostengründen 
verworfen. Die Thematik Parkierung soll grund-
sätzlich gelöst werden, parallel zur Schulraum-
planung 

3.7 Zeitplan/Priorisierung: Die Priorisierung 
soll umgestellt werden: Gelfingen 
schneller bauen, Turnhalle Aargauerstr. 
Hitzkirch soll vor Ermenseerstr. gebaut 
werden, die Schulhäuser Passarelle und 
Türme sollen mind. koordiniert und 
nicht getrennt saniert werden.  
Provisorien sollen durch eine Optimie-
rung verhindert werden. 

In einer anderen Rückmeldung wird 
vorgeschlagen, die Turnhalle Aargau-
erstrasse der Aufstockung Gerbi vorzu-

2 
(1 Par-

tei) 

An der festgelegten Priorisierung/Abfolge wird 
festgehalten; sie basiert auf verschiedenen 
Überlegungen. Zusammengefasst sind das fol-
gende: 

- Neubau Gelfingen und Ersatzneubau Turn-
halle Aargauerstr. haben aus Schulsicht 
oberste Priorität. 
- Aufstockung Gerbi ist sehr schnell realisierbar, 

womit weitere Provisorien verhindert wer-
den. 
- Turnhalle Ermenseerstr. ist für die Feuerwehr 

von grosser Dringlichkeit; zudem ist dieses 

https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
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# Frage/Antrag/Forderung  
(sinngemäss, Zitat in Hochkomma) 

Anzahl 
Nennun-
gen 

Antwort Gemeinderat 

ziehen; gleichzeitig wird die Dringlich-
keit der Turnhalle Ermenseerstr. hinter-
fragt. Es wird zum Start folgende Priori-
sierung vorgeschlagen: Aufstockung 
Container Tagesstrukturen, Ersatzneu-
bau Turnhalle Aargauerstr. und Neubau 
Gelfingen. 

Projekt fortgeschrittener, da Planungsarbeiten 
seit längerem laufen. 
- Mit dieser Abfolge bleiben die Provisorien auf 

einem Minimum. 

Nächster Schritt: Schulhäuser Passerelle und 
Türme werden koordiniert (Anpassung im Stra-
tegiepapier), ansonsten keine Anpassungen 

3.8 Strategie: Home-Schooling soll als Ent-
lastungsmassnahme geprüft werden 

1  
(Partei) 

Die öffentliche Schule hat den Auftrag, die Kin-

der im Klassenverband vor Ort zu unterrichten. 

(Partielles) Homeschooling ist daher für die 
Schule keine Option, um engen Platzverhältnis-

sen zu begegnen. 

3.9 Hitzkirch: Der Container Tagesstruktu-
ren soll doppelt auf 3geschossig aufge-
stockt werden. 

1 
(Partei) 

Eine Aufstockung, 2oder 3geschossig, ist leider 
nicht wie geplant möglich. Aufgrund des Ab-
standes des bestehenden Containers zur Nach-
barsparzelle ist eine Anpassung des bestehen-
den Näherbaurechts notwendig, wozu die 
Nachbarschaft nicht einwilligt. 

Nächster Schritt: gänzlicher Verzicht auf Aufsto-
ckung 

3.10 Hitzkirch: Das Schulhaus Gerbi soll dop-
pelt auf 3geschossig aufgestockt wer-
den. 

1 
(Partei) 

Dies wurde bereits geprüft und aus diversen 
Gründen verworfen (Statik, Bauzeit, Nachbar-
schaft). Detaillierte Antwort siehe Beilage zum 
Strategiepapier «01 FAQ». 

3.11 Hämikon: Der Schulareal-Perimeter soll 
definiert werden und eine Aktivierung 
(Verkauf) des übrigen Landes geprüft 
werden. 

1 
(Partei) 

Landverkäufe werden nicht als Teil der Schul-
raumplanung betrachtet. 

Nächster Schritt: Der Gemeinderat wird dies im 
Rahmen der übergeordneten Immobilienstrate-
gie prüfen. 

3.12 Altwis: Der Schulstandort soll so rasch 
wie möglich geschlossen werden, und 
eine Aktivierung (Verkauf) des Landes 
geprüft werden. 

1 
(Partei) 

Kap. 6.1.4 im Strategiepapier erläutert detail-
liert die Überlegungen, weshalb der Gemeinde-
rat zum Schluss gekommen ist, den Standort 
provisorisch aufrechtzuhalten.  

Nächster Schritt: keine Anpassung; ein mögli-
cher (Teil)Landverkauf kann allenfalls später im 
Rahmen der übergeordneten Immobilienstrate-
gie geprüft werden. 

 

Zwischenfazit aus den Textrückmeldungen  

Im Sinne einer mehrfachen Nennung werden oben aufgeführte Themen vom Gemeinderat als we-
sentlich betrachtet. Allen anderen Anregungen werden selbstverständlich genauso geprüft und ge-
mäss Spalte «Antwort des Gemeinderats» weiterverfolgt. Sie werden im Anhang aufgeführt. 
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4 Rückmeldungen aus der  
Informationsveranstaltung vom 23.01.2025 

An der öffentlichen Veranstaltung vom 23.01.2025 konnte an verschiedenen Themennischen mit den 
Verantwortlichen der Gemeinde und diversen Projektmitwirkenden diskutiert und Rückmeldung ge-
geben werden. Diese wurden in Form von Notizen auf Flipcharts festgehalten. Da hier eine Priorisie-
rung bzw. eine Beurteilung der Wesentlichkeit schwierig ist (keine klare statistische Auswertung mög-
lich), werden in diesem Kapitel alle Rückmeldungen aufgeführt. Das Fotoprotokoll dieses Abends ist 
unter www.hitzkirch.ch/schulraumplanung zu finden. 

 

# Frage/Antrag/Forderung  
(gemäss Flipchart-Notiz bzw. sinngemäss) 

Antwort Gemeinderat 

 Bedarf 

4.1 Die Zahlen zur künftigen Entwicklung der 
Schülerinnen und Schüler wird hinterfragt. 

Die Schüler/innen-Prognose wurde von einem unab-
hängigen Expertenunternehmen durchgeführt, wel-
ches alle möglichen Aspekte mitberücksichtigte (Ge-
burtenrate, Bautätigkeit, Zu- und Wegzüge etc.). 

4.2 Wieso besteht plötzlich ein so dringender Be-
darf? 

Der langfristige Bedarf ist nicht überraschend. Die 
kurzfristige Dringlichkeit entstand aufgrund über-
durchschnittlicher Zuzüge sowie vermehrter Schüle-
rinnen und Schüler mit besonderen Lernbedürfnissen 
(führt zu kleineren Klassen) innert weniger Monate. 
Das hat die Prognose nicht kommen sehen. 

4.3 Wie viele Kinder an einem Standort sind sozi-
alverträglich? Aussenstandorte zur Entflech-
tung nutzen. 

Das Führen von drei bzw. temporär vier Schulstand-
orten verfolgt diese Stossrichtung. Bei der Beurtei-
lung zur Aufrechterhaltung oder Schliessung des 
Schulstandortes Altwis wird dieses Argument nebst 
weiteren Aspekten mitberücksichtigt werden. 

4.4 Jugendarbeit, Spielgruppe und Kita inkl. Spiel-
platz sollen berücksichtigt werden. 

Für die Kita ist in der «Stöcklimatt» Raum berücksich-

tigt worden. Für die Jugendlichen ist in Ergänzung 
zum Joy ein Jugendraum in der TH Ermenseerstrasse 

vorgesehen. Eine Synergienutzung der Spielgruppe 

mit den neuen Tagesstrukturen wird geprüft. 

Nächster Schritt: Wird im Strategiepapier ergänzt 

4.5 Weitere genannte Themen: 

• Schulräume denkbar als Sitzungszimmer 
für Vereine 

• Online-Reservation für Räumlichkeiten 

• Neues Schulhaus grosszügig bauen 

Doppelnutzungen sind bereits an diversen Orten vor-
gesehen. 

Online-Reservationen sind bereits heute möglich. 

 Strategie Hitzkirch 

4.6 Angrenzende Liegenschaft (als strategische 
Reserve) soll gekauft werden, möglicher Kauf 
des Pfarreiheims prüfen. 

Kap. 6.2 im Strategiepapier erläutert die Gründe für 
den Verzicht auf einen Zukauf von zusätzlichen Par-
zellen. 

https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
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# Frage/Antrag/Forderung  
(gemäss Flipchart-Notiz bzw. sinngemäss) 

Antwort Gemeinderat 

4.7 Wurden pädagogische Veränderungen berück-
sichtigt? 

Ja, soweit diese bekannt sind. Für künftige Verände-
rungen soll möglichst flexibel gebaut werden. 

4.8 Wo findet der Unterricht statt während der 
Aufstockung des Schulhauses Gerbi? 

Während der Bauphase (wenige Monate) muss der 
Unterricht an einem anderen Standort stattfinden. 
Diverse Optionen werden geprüft, z.B. die ehemali-
gen Turnhallen Ermenseer- und Aargauerstrasse.  

4.9 Warum hat man das Schulhaus Gerbi beim 
Bau vor ein paar Jahren nicht doppelstöckig 
gebaut?  

Zum damaligen Zeitpunkt war der Bedarf noch nicht 
gegeben. Zudem wurde das Schulhaus Gerbi primär 
als Ersatz für den alten Kindergarten geplant, deswe-
gen kann man hier nicht beliebig andere Stufen ein-
quartieren. 

4.10 Sind die einzelnen Stufen genügend für sich 
im „eigenen Raum“? 

Die Bündelung der Schulstufen ist ein erklärtes Ziel 
(siehe Grundsätze im Kap. 6 im Strategiepapier). 

4.11 Wieso kann die Feuerwehr nicht auf das Gra-
nadorareal wechseln? 

Die Evaluation eines Feuerwehrstandortes ist sehr 
komplex; es sind diverse Vorgaben einzuhalten. Die-
ser Prozess wurde vor wenigen Jahren von der Feu-
erwehr in Zusammenarbeit mit der Gebäudeversi-
cherung durchgeführt und resultierte im Festhalten 
am heutigen Standort. 

4.12 Ehemalige Schulstandorte Sulz und/oder Mo-
sen sollen wieder aktiviert bzw. als temporäre 
Schulstandort genutzt werden. 

Dies wurde im Rahmen der Strategieerarbeitung ge-
prüft und aus Kosten-, pädagogischen und betriebli-
chen Gründen verworfen. Detaillierte Antwort siehe 
Beilage zum Strategiepapier «01 FAQ». 

4.13 Der Spielplatz wird vermisst. Heutiger Spiel-
platz bei Tagesstrukturen sei nicht zweckmäs-
sig. 

Qualitätsvolle Aussenräume sind wichtig. Die Pla-
nung der Aussenräume inkl. Spielplätze erfolgt im 
Rahmen der Umgebungsgestaltung (erfolgt später). 

4.14 Die Schulhäuser Passerelle und Türme würden 
auf grossen Flächen wenig Schulraum bieten 

Nächster Schritt: Die Räume werden im Rahmen der 
Sanierungen wo möglich und sinnvoll optimiert.  

4.15 Aufstockung für div. bestehende Gebäude 
mitdenken 

Aufstockungsmöglichkeiten wurden bei der Strate-
gieerarbeitung umfassend geprüft. 

 Strategie Gelfingen 

4.16 Der angedachte Standort für den Schulhaus-
neubau auf dem bestehenden Hartplatz wird 
als ungeeignet gesehen. Dies insbesondere 
aus der Sicht des dadurch verbundenen Flä-
chenverlustes, da der Hartplatz rege und viel-
seitig benutzt wird. Zudem wird der Hartplatz 
z.T. als Parkplatz genutzt. 

Siehe Antwort bei Punkt 3.1 

4.17 Es sollen per sofort Schulraumprovisorien zur 
Verfügung gestellt werden.  

Siehe Antwort bei Punkt 3.3 

4.18 Angrenzende Liegenschaften sollen gekauft 
werden. 

Siehe Antwort bei Punkt 3.2 und 4.6 

4.19 Schulhaus mit Tiefgarage soll geprüft werden. Siehe Antwort bei Punkt 3.6 

https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
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# Frage/Antrag/Forderung  
(gemäss Flipchart-Notiz bzw. sinngemäss) 

Antwort Gemeinderat 

4.20 Der Kindergarten soll abgerissen und in Neu-
bau integriert werden, zugunsten der Umge-
bung. 

Ein Architekturwettbewerb für das gesamte Schulge-
lände soll prüfen, ob eine Instandsetzung oder die 
Integration im Neubau die beste Lösung ist. 

Nächster Schritt: Anpassung im Strategiepapier 

 Strategie Altwis 

4.21 Altwis: ein Verkauf soll geprüft werden Siehe Antwort bei Punkt 3.12 

 Kosten 

4.22 Projektkosten Stand heute, wie sind die Infla-
tionskosten eingerechnet?  

In der Baubranche ist es üblich, die Teuerung nicht 
zu berücksichtigen. Allerdings sind 10% Reserve ein-
gerechnet. Detaillierte Antwort siehe Beilage zum 
Strategiepapier «01 FAQ». 

4.23 Wie wurde gerechnet?  Durch einen externen Kostenplaner mit am Markt 
üblichen Quadratmeterpreisen (Neubau) und Ver-
gleiche mit anderen Projekten; 40 Jahre Lebensdauer 
eines Gebäudes. 

4.24 Wie kann die Kostensicherheit gewährleistet 
werden? 

Hier sind verschiedene Vorgehensweisen angedacht: 
Wettbewerbsvorgabe von Kostenzielen durch so ge-
nanntes Design-to-Cost, Bestellungstreue und Fokus 
auf das Notwendige, Nutzen von den Erfahrungen 
bisheriger Projekte, etc. 

 

Zwischenfazit aus der Informationsveranstaltung vom 23.1.2025 

Da es sich um Diskussionen verteilt über mehrere Themennischen handelte, ist es schwierig ein klares 
Fazit im Sinne von «mehrfacher Nennung eines Themas» zu ziehen. Die in die Diskussion involvierten 
Projektvertreterinnen und -vertreter beurteilen die wesentlichen Schwerpunkte: 

• Der Standort des geplanten Neubaus auf dem Schulgelände Gelfingen. 

• Zukäufe von angrenzenden Parzellen in Gelfingen und Hitzkirch. 

• Eine sofortige Lösung der Raumproblematik in Gelfingen mittels Provisorien. 
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5 Rückmeldungen aus dem Workshop zum  
Standort Gelfingen vom 11.03.2025 

Aufgrund der während der Vernehmlassung erhaltenen Rückmeldungen zum geplanten Schulhaus-
neubau auf dem Schulareal Gelfingen hat der Gemeinderat entschieden, eine zusätzliche, ausseror-
dentliche Informationsveranstaltung durchzuführen. Bei dieser Veranstaltung ging es einzig um den 
Schulstandort Gelfingen. Hier wurden insbesondere die während der Vernehmlassung eingebrachten 
Themen detaillierter präsentiert (v.a. Überlegungen aus der bereits erfolgten Machbarkeitsstudie). An-
schliessend konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den Verantwortlichen der Gemeinde 
und diversen Projektmitwirkenden diskutieren und Rückmeldung geben. Diese wurden in Form von 
Notizen auf Flipcharts festgehalten. Die Details dazu sind im Fotoprotokoll dieses Abends unter 
www.hitzkirch.ch/schulraumplanung zu finden (Abbildungen der Flipcharts). 

Am Schluss der Veranstaltung hatte jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer die Möglichkeit, anhand 
eines Stimmungsbarometers zu den oben genannten Themen das persönliche Schlussfazit (im Sinne 
von «finde ich gut», «eher gut», «eher schlecht» oder «schlecht») anzugeben.  

Das Zwischenfazit der Themen in diesem Kapitel ist direkt in der Spalte «Antwort Gemeinderat» er-
sichtlich. 

 

 Frage/Antrag/Forderung  
(gemäss Flipchart-Notiz bzw. sinngemäss) 

Antwort Gemeinderat / 
Zwischenfazit 

5.1 Gelfingen: Der angedachte Standort für den 
Schulhausneubau auf dem bestehenden Hart-
platz wird als ungeeignet gesehen. Dies ins-
besondere aus der Sicht des dadurch verbun-
denen Flächenverlustes, da der Hartplatz rege 
und vielseitig benutzt wird. Zudem wird der 
Hartplatz z.T. als Parkplatz genutzt. 

Siehe Antwort bei Punkt 3.1 

Die Gruppendiskussionen sowie der Stimmungsbaro-
meter am Schluss der Veranstaltung zeigten: Das 
vorgeschlagene Vorgehen (Ausarbeiten von zwei Op-
tionen für die Gemeindeversammlung) stösst auf 
grosse Zustimmung. 

5.2 Der Zukauf von angrenzenden Parzellen soll 
erneut geprüft werden, um in den nächsten 
Jahren sowie langfristig über genügend Schul-
arealfläche verfügen zu können. 

Siehe Antwort im vorangegangenen Punkt sowie bei 
Punkt 3.2 

5.3 Es sollen per sofort Schulraumprovisorien zur 
Verfügung gestellt werden. 

Siehe Antwort bei Punkt 3.3 

Die Gruppendiskussionen sowie der Stimmungsbaro-
meter am Schluss der Veranstaltung zeigten: Das 
vorgeschlagene Vorgehen (Prüfung im Rahmen des 
weiteren Vorgehens, also derzeit offen) wird zwei-
geteilt beurteilt, wobei eine leichte Mehrheit Provi-
sorien als sehr dringlich erachtet. 

5.4 Beim Neubau (wird an der Nordwest-Seite 
der MZH gesehen) soll eine Einstellhalle ge-
baut werden. 

Siehe Antwort bei Punkt 3.6 

Die Gruppendiskussionen sowie der Stimmungsbaro-
meter am Schluss der Veranstaltung zeigten: Die 
Rückmeldungen sind ungefähr zweigeteilt zwischen 
Zustimmung und Ablehnung. 

5.5 Der Kindergarten soll abgerissen und in Neu-
bau integriert werden, zugunsten der Umge-
bung. 

Siehe Antwort bei Punkt 4.20 

Die Gruppendiskussionen sowie der Stimmungsbaro-
meter am Schluss der Veranstaltung zeigten: Das 
vorgeschlagene Vorgehen (Klärung im Wettbewerb 
ob Sanierung oder Neubauintegration) stösst auf 
grosse Zustimmung, wobei eine Neubauintegration 
als attraktive Option beurteilt wird. 

https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
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 Frage/Antrag/Forderung  
(gemäss Flipchart-Notiz bzw. sinngemäss) 

Antwort Gemeinderat / 
Zwischenfazit 

5.6 Schulhaus Meili soll keinen Klassenunterricht 
mehr enthalten, sondern Tagesstruktur, Mu-
sik, Gestalten, Bibliothek, Schulleitung, Sozial-
arbeit, Hauswart, Sitzungszimmer, etc. 

Nächster Schritt: Die Raumzuteilung/-nutzung soll im 
Rahmen des Wettbewerbs geklärt werden. Optional 
soll Klassenunterricht im Meili Schulhaus geprüft 
wreden. 

Die Gruppendiskussion sowie der Stimmungsbaro-
meter am Schluss der Veranstaltung zeigten: Das 
vorgeschlagene Vorgehen (Klärung im Wettbewerb) 
erhält eine hohe Zustimmung. 
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6 Gesamtfazit und weiteres Vorgehen 

Der Gemeinderat dankt an dieser Stelle allen Personen und Organisationen, welche sich an der Ver-
nehmlassung beteiligt und wertvolle Rückmeldungen gegeben haben. Diese wurden alle ernsthaft 
geprüft und, wie in diesem Bericht dargestellt, im Rahmen der weiteren Projektarbeit berücksichtigt. 

Das neue Strategiepapier wurde als Ganzes grossmehrheitlich für nachvollziehbar und gut beurteilt. 
Im Generellen oder in grösserem Masse erfährt das Papier entsprechend keine Änderungen. 

Beim wichtigsten aufgebrachten Thema, dem angedachten Standort des Schulhausneubaus in Gelfin-
gen, wurde bereits während der Vernehmlassungsfrist gehandelt und eine ausserordentliche Informa-
tionsveranstaltung zum Schulstandort Gelfingen organisiert.  

Zusammenfassend wurden in folgenden Themenbereichen wesentliche Anpassungen im Strategiepa-
pier vorgenommen. Die vorgenommenen Anpassungen sind alle in den Antworten des Gemeinderates 
in diesem Dokument zu entnehmen: 

• Neubau in Gelfingen, inkl. Raumzuteilung/-nutzung 

• Kindergarten Gelfingen 

• Zukauf von angrenzenden Parzellen 

• Synergienutzung bei der Spielgruppe 

 

Weiteres Vorgehen 

Alle erhaltenen Anregungen und Forderungen werden gemäss der Darstellung in diesem Bericht in-
nerhalb der weiteren Projektarbeit bearbeitet. Die einen führten bereits zu Anpassungen des Strate-
giepapiers, andere wiederum werden in der späteren Projektarbeit berücksichtigt bzw. abgeklärt. Über 
letzteres entscheidet der Gemeinderat bzw. die Stimmbevölkerung. 

Die Gemeindeversammlung soll im Juni 2025 von der Strategie Kenntnis nehmen. Über die einzelnen, 
darin aufgelisteten Bauprojekte stimmt die Bevölkerung im Rahmen der jährlichen Budgetfreigabe 
bzw. durch Freigabe von konkreten Sonderkrediten ab – je nach Umfang an Gemeindeversammlungen 
oder an Urnenabstimmungen. Vor der Durchführung von grösseren Wettbewerben ist eine Form der 
Mitwirkung vorgesehen. 
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Anhang 

Anhang 1: Fotoprotokoll der Informationsveranstaltung vom 23.1.2025 

Siehe dazu www.hitzkirch.ch/schulraumplanung 

 

Anhang 2: Fotoprotokoll der Informationsveranstaltung vom 11.3.2025 

Siehe dazu www.hitzkirch.ch/schulraumplanung 

 

Anhang 3: Schriftliche Einzelmeldungen 

Hier sind jene Rückmeldungen angefügt, die lediglich von 1-2 Personen auf schriftlichen Weg genannt 
wurden, und deshalb nicht im Hauptteil des Dokumentes erwähnt werden. Sie werden aber ebenfalls 
vom Projektteam geprüft und durch den Gemeinderat beantwortet.  

 

Frage/Antrag/Forderung  
(sinngemäss, Zitat in Hochkomma) 

Anzahl 
Nen-
nungen 

Antwort Gemeinderat 

Gelfingen: Schulhaus Meili soll keinen Klas-
senunterricht mehr enthalten, sondern Tages-
struktur, Musik, Gestalten, Bibliothek, Schul-
leitung, Sozialarbeit, Hauswart, Sitzungszim-
mer, etc. 

2 Siehe Antwort in Kap. 5 

Bedarf: Der Vorschulbereich sei in der Planung 
nicht oder kaum berücksichtigt worden. Auch 
wenn dieser Bereich nicht zur Aufgabe der 
Gemeinde gehört, sollte er mitgedacht wer-
den. 

2 Siehe Antwort in Kap. 4 

Bedarf: Anregungen für die Umsetzung: a) fle-
xibel gestaltbarer Innenausbau; b) «Kollabora-
tionsräume» für eine interdisziplinäre Zusam-
menarbeit 

1 Das ist so vorgesehen (siehe Grundsätze im 
Kap. 6 im Strategiepapier) 

Bedarf Gelfingen: Der Bedarf sei zu gering 
ausgewiesen. So fehlen Räume für Tages-
strukturen und ein 2. Kindergarten sowie zu-
sätzliche Klassenzimmer.  

1 Der Bedarf für Tagesstrukturen ist ausgewiesen 
(siehe Kap. 5.2.1 im Strategiepapier). Gemäss 
Prognose reicht 1 Kindergarten aus. 

Bedarf Hitzkirch: Es soll eine gute Mittags-
tisch-Lösung vorgesehen werden. Evtl. könnte 
die Infrastruktur des Pfarreiheims genutzt 
oder mit der Küche der Chrüzmatt zusammen-
gearbeitet werden. 

1 Die Optionen bezüglich Verpflegung wurden 
noch nicht abschliessend geklärt.  

Nächster Schritt: Wir nehmen diese Gedanken 
für den weiteren Projektverlauf mit. 

Bedarf: Die Zahlen zur künftigen Entwicklung 
der Schülerinnen und Schüler werden hinter-
fragt (im Sinne, dass sie nicht wachsen wür-
den). 

1 Siehe Antwort in Kap. 4 

https://www.hitzkirch.ch/schulraumplanung
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Frage/Antrag/Forderung  
(sinngemäss, Zitat in Hochkomma) 

Anzahl 
Nen-
nungen 

Antwort Gemeinderat 

Hitzkirch: Feuerwehrlokal und der Werkhof 
sollen auf das Granador-Areal verlegt werden. 

1 Siehe Antwort in Kap. 4 

Gelfingen: Neubau soll grosszügiger geplant 
werden. 

1 Der Neubau soll den ausgewiesenen Bedarf de-
cken. Wie der Neubau gestaltet wird, soll der 
Architekturwettbewerb hervorbringen. 

Gelfingen: Umsetzung der verschiedenen Pro-
jekte soll gestaffelt erfolgen, um Provisorien 
während der Bauzeit möglichst vermeiden zu 
können. 

1 Das ist so angedacht. Der geplante Architektur-
wettbewerb soll das ganze Schulareal abde-
cken, womit eine optimale Abfolge der ver-
schiedenen Projekte gefunden werden kann. 

Gelfingen: Ein vergrösserter Spielplatz soll in 
die Planung aufgenommen werden. 

1 Qualitätsvolle Aussenräume sind wichtig. Die 
Aussenräumen inkl. Spielplätze werden im Rah-
men der Umgebungsgestaltung betrachtet (er-
folgt später). 

Nächster Schritt: Das Strategiepapier wird ange-
passt. 

Gelfingen: Denkmalpflege soll sich an Kosten 
beteiligen, da sie Vorschriften macht. 

1 Nächster Schritt: Allfällige Möglichkeiten wer-
den ausgelotet.  

Altwis: Der Schulstandort soll nicht geschlos-
sen werden. 

1 Kap. 6.1.4 im Strategiepapier erläutert detail-
liert die Überlegungen. 

Vorgehen: Die ökologische Nachhaltigkeit (als 
strategische Absicht formuliert) soll präzisiert 
und vor den Planungsarbeiten als Vorgaben 
kommuniziert werden.  

1 Nächster Schritt: Das soll im weiteren Projekt-
verlauf zusammen mit der Umweltverantwortli-
chen der Gemeinde präzisiert werden. 

Kosten: Statt 76 Mio Totalkosten werden eher 
112 Mio. gesehen, was ca. 0.6 Steuereinhei-
ten entspricht. Deshalb wird die Aussage, dass 
es keine wesentlichen Steuererhöhungen be-
nötigt, hinterfragt. Daraus folgt die Erwartung, 
den Bedarf auf das Nötige zu beschränken 
und auf Wünschbares zu verzichten. 
Weiter sollen die Kosten realistisch und nicht 
politisch zu tief veranschlagt werden. 

1 Die Kosten wurden von einem unabhängigen 
Kostenplaner nach branchenüblichen Grundsät-
zen berechnet.  

Vorgehen: Es soll zügig gehandelt werden und 
die ersten Planungskredite an der Gemeinde-
versammlung im Juni 2025 abgeholt werden. 

1 Die ersten Planungskredite wurden bereits mit 
dem Budget 2025 gesprochen. Weitere folgen 
für das Jahr 2026. 
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